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Die geologische Einzigartigkeit der Tegernheimer Schlucht stand im 
Mittelpunkt eines Vortrags, zu dem der Heimat- und Geschichtsverein 
im November 2005 etwa 50 Gäste begrüßen durfte. Der Regensburger 
Geologe Dr. Helmut Wolf schilderte eindrucksvoll die Entstehung und 
den Aufbau der Tegernheimer Schlucht, die durch das Zusammentreffen 
von Kalksandgestein des Jura und Granit des Bayerischen Waldes eine so 
genannte Urgebirgsgrenze darstellt. Der Referent regte an, dieser heraus-
ragenden Bedeutung der Tegernheimer Schlucht durch die Errichtung 
eines geologischen Lehrpfads Rechnung zu tragen und damit auch eine 
touristische Attraktion zu schaffen. Der Heimat- und Geschichtsverein 
sagte zu, sich für die Verwirklichung dieses Vorschlags einzusetzen. Am 
16.9.2006 führte Dr. Wolf etwa 50 interessierte Teilnehmer auf der 
Trasse des geplanten Lehrpfades durch die Tegernheimer Schlucht. Der 
Gemeinderat hat inzwischen grünes Licht für die Finanzierung des Pro-
jekts gegeben. 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung im März 2006 legte Manfred 
Käufel sein Amt als erster Vorsitzender aus gesundheitlichen Gründen 
nieder. Da sich zunächst kein Nachfolger fand, übernahm der zweite 
Vorsitzende Theo Siegert bis zur außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 30. Mai 2006 die Amtsgeschäfte. Die Neuwahlen im 
Gasthaus Federl/Scheck erbrachten dann folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender   Meinrad Hirschmann 
2. Vorsitzender   Theo Siegert 
Kassier    Hans-Joachim Graf 
Schriftführer   Karl Appl 
Historischer Beirat  Tobias Appl, Norbert Seitz 
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Heimatlicher Beirat  Maria Blaimer, Renate Hirschmann 
Kassenprüfer   Christa Fink, Hermann Maier 
Die neue Vorstandschaft ist bemüht, die erfolgreiche Arbeit der ver-
gangenen Jahre fortzusetzen. Mein besonderer Dank gilt in diesem Zu-
sammenhang meinem Vorgänger Manfred Käufel für seine wertvollen 
Impulse und Initiativen sowie Theo Siegert für die zuverlässige Leitung 
des Vereins in der Übergangszeit. Auch den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern Hanna Sobolewski und Martin Jäger gilt mein Dank 
für ihr großes Engagement. 
Zum Thema „Weinbau in und um Tegernheim“ referierte am 15. 
November 2006 Theodor Häußler, Autor des Buches „Der Baierwein, 
Weinbau und Weinkultur in Altbayern“, im Gasthaus Federl-Scheck. Be-
reits seit dem Jahr 1186 ist Weinbau in Tegernheim nachgewiesen und 
bis in die heutige Zeit haben immer wieder Tegernheimer Bürger Wein-
stöcke gepflanzt und Wein gekeltert. Nach einem anschaulichen und 
kurzweiligen Vortrag konnten sich alle Anwesenden bei Tegernheimer 
Wein und Zwiebelkuchen selbst von der Güte des Baierweins überzeu-
gen. 
Am 18. April 2007 lud der Heimat- und Geschichtsverein zu dem 
Vortrag „Hochwasser in Tegernheim – früher, heute und in Zukunft“ 
ein. Mit Thomas Schmidt, Projektleiter Hochwasserschutz beim Was-
serwirtschaftsamt, konnte ein kompetenter Referent gewonnen werden, 
der das Thema „Hochwasser in Tegernheim“ in einem geschichtlichen 
Streifzug beleuchtete, aber auch einen Ausblick auf zukünftige Entwick-
lungen und Notwendigkeiten gab. Von entscheidender Bedeutung sei der 
Ausbau des Hochwasserschutzes in Schwabelweis, dessen Fertigstellung 
für das Jahr 2008 vorgesehen ist. 
Zu Gast bei Hobbywinzer Johann Scheck waren zahlreiche Mitglieder 
des HGV am 21. Mai 2007. Im Rahmen einer Führung konnten sie nicht 
nur erfahren, welche Tätigkeiten und Arbeitsabläufe in einer Imkerei im 
Laufe eines Jahres anfallen, sondern sie hatten auch Gelegenheit, das in-
nige Verhältnis des Imkers zu seinen Bienen zu erleben. Zum Schluss 
wurden die Gäste noch mit Honig aus eigener Produktion bewirtet. 
Am 4. September 2007 überreichten die beiden Vorsitzenden des 
Heimat- und Geschichtsvereins, Meinrad Hirschmann und Theo Siegert, 
an Bürgermeister Karl Hofer die ersten sog. Legendenschilder, die unter 
den eigentlichen Straßenschildern montiert werden und Wissenswertes 
über den Namensgeber der jeweiligen Straße vermitteln. Das erste Schild 
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erinnert an Leonhard Widmann, der um 1490 in Tegernheim geboren 
wurde. Seit 1508 stand der Priester im Dienst des Kollegiatstifts zur Al-
ten Kapelle in Regensburg. Berühmtheit erlangte er durch seine deutsch-
sprachige Chronik Regensburgs, die die Jahre 1511 bis 1543 sowie 1552 
bis 1555 umfasst. Das zweite Schild erinnert an Pfarrer Josef Schmid, der 
von 1952 bis 1968 in Tegernheim wirkte. Bereits im Jahre 1953 wurde 
auf seine Initiative hin die Erweiterung der Pfarrkirche vorgenommen, 
1958 begann man mit dem Bau des Kindergartens. Aufgrund seiner Ver-
dienste wurde Pfarrer Schmid 1956 zum Ehrenbürger der Gemeinde Te-
gernheim ernannt. 
Tragischerweise erlitt unser zweiter Vorsitzender Theo Siegert direkt 
im Anschluss an die Übergabe der Schilder im Rathaus einen schweren 
Schlaganfall, an dessen Folgen er zwei Tage später verstarb. Wir sind ihm 
für seinen Einsatz im Heimat- und Geschichtsverein zu großem Dank 
verpflichtet und werden ihn stets in ehrender Erinnerung behalten. 
Wie in den Jahren zuvor haben 2005 und 2006 Mitglieder des Heimat- 
und Geschichtsvereins in der Vorweihnachtszeit Christbäume auf dem 
Platz vor der Kirche und am neuen Friedhof aufgestellt und geschmückt.  
An dem neu errichteten Kreuzweg an der alten Straße nach Donau-
stauf hat sich der HGV durch die Finanzierung einer Station beteiligt. 
Auch die Beleuchtung des Mittelbergkreuzes bei festlichen Anlässen wird 
weiterhin von unserem Verein organisiert. 
 
 Ein herzliches Dankeschön richtet sich  
- an alle Vorstandsmitglieder für die vertrauensvolle und effektive Zu-
sammenarbeit, 
- an die Autoren des 4. Bandes der Tegernheimer Heimat- und Ge-
schichtsblätter für ihre fundierten und interessanten Beiträge, 
- besonders natürlich an Tobias Appl, der wie immer die redaktionelle 
Arbeit in vorbildlicher Weise erledigt hat, 
- und nicht zuletzt an Herrn Pfarrer Andreas Weiß, Herrn Bürgermeister 
Karl Hofer und die Mitglieder des Gemeinderats für die unkomplizierte 
Förderung unseres Vereins und die gute Zusammenarbeit. 
 
Der Heimat- und Geschichtsverein wird sich weiterhin dafür einset-
zen, die Geschichte unserer Heimat zu erforschen und zu vermitteln und 
das Geschichtsbewusstsein sowie die Heimatverbundenheit der Tegern-
heimer Bevölkerung zu stärken. 
 

